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Mittwoch den 24. December.
D

Bekanntmachungen.
Der in der Separation dem hieſigen Waiſenhauſe überwieſene Plan Nr. 179 an der weißen Mauer ſoll vom

1. Januar künftigen Jahres ab in 10 einzelnen Parcellen auf 3 Jahre verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin
auf den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr,

in dem Geſchäfts Local der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, und werden Pachtluſtige dazu einge
laden die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 22. December 1862.
Königliche Regierung, Abtheilung

v. Korff.
für Kirchen und Schulweſen.

Der Bauergutsbeſitzer Erdmann Pfefferkorn aus Schkeitbar beabſichtigt auf ſeinem in der Flur Groß-
ſchkorlopp belegenen Planſtück Nr. 17 der Karte, Stunde von Schkeitbar und Großſchkorlopp öſtlich liegend und
in einer Entfernung von 70 Schritten vom Schkeitbar-Naundorfer Communicationswege und von 5 Ruthen vom
Großſchkorlopper Planwege, einen Ziegelbrennofen, nebſt Brennſchuppen, Trockenſcheune und Ziegler- Wohnung zu
erbauen.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen in meinem Bureau zur Einſicht aus.
Jn Gemäßheit des S. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich das Vorhaben mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir anzu-
bringen ſind.

Merſeburg, den 17. December 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Concurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 12. December 1862, Mittags 12 Uhr.

Ueber den Nachlaß des Reſtaurateurs Georg Friedrich
Albert Brenner in Merſeburg iſt der gemeine Concurs
eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Vitz hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge-
fordert, in dem auf

den 3. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem Com
miſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Eylau anberaumten Ter
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal-
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu
zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. Januar 1863 einſchließlich dem Gericht oder dem
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concurs-
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben

„gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vor
gedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 17. Januar 1863 einſchließlich bei uns ſchrift-
lich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prü-
fung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt an
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwdaltungsperſonals auf

den 29. Januar 1863, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem oben-
genannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbe-
zirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner
Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten
beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtig-
ten vorgeſchlagen die Juſtizräthe Hunger und Wagner,
Rechtsanwälte Wetzel und Klinkhardt hier und der Juſtiz-
n Herrfurth in Wehlitz, ſowie Rechtsanwalt Wölfel in

ützen.t Merſeburg den 12. December 1862.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Unteraltenburg Nr. 771 e. iſt ein Logis, beſtehend

aus zwei Stuben Kammern ünd ſonſtigem Zubehör, im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und zum 1. April k. J.
zu beziehen.

n



Bekanntmachung.
Jn einem Hauſe hierſelbſt ſind folgende Gegenſtände

entwendet:
a) ein neuer brauner Winterüberzieher, b) ein faſt neuer
en gen Leibrock, c) ein Paar gute ſchwarze Buckskin
hoſen.

Der Schloſſergeſelle Schaffry aus Erfurt, 21 Jahr
alt, iſt dieſes Diebſtahls verdächtig. Derſelbe hat die ge
ſtohlenen Sachen muthmaßlich am Vormittage des 28. vo
rigen Monats von hier weggeſchafft und in einer der um-
liegenden Ortſchaften untergebracht reſp. daſelbſt veräußert.
Es wird Jedermann unter Hinweiſung auf die Strafe der
Hehlerei und Begünſtigung aufgefordert, ſeine Wiſſenſchaft
vom Verbleibe der geſtohlenen Sachen oder etwaige Ver
dachtsgründe dem unterzeichneten Gericht unverweilt anzu

eigen.5 Merſeburg, den 17. December 1862.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

in der Oberförſterei Schkeuditz.
Es ſollen

J. im Schutzbezirk Schkeuditz, Schlag 3, ohn-
fern der Dölziger Straße

Montag den 29. December e., von Vorm. 10 Uhr ab,
circa 3 Schock Stangen I. Kl. (Eſchen, Rüſtern, Erl.)

200 Schock gemiſchtes Unterholz.
14 Klftr. Eſchen Erlen, AspenScheite,

20 Schck. Abraum,50 e gemiſchtes Unterholz,
4 Klftr. Stöcke,

aus den Beläufen Maßlau und Schkeuditz;
II. im Schutzbezirk Burgliebenau, Schlag 3 an

der Wallendorfer Chauſſee
Montag den 5. Januar, von Vorm. 10 Uhr ab,

t Schock Stangen I Klaſſe Eſchen, Erlen,

40 Schck. Bandſtöcke J., II. und III. Klaſſe,
300 Schck. gemiſchtes Unterholz,

6 Klftr. Eichen und AspenScheite 2c.;
III. im Schutzbezirk Raßnitz, Schlag 2 an der

Weſenitzer Mühle
Dienſtag den 6. Januar, von Vorm. -10 Uhr ab,

3 Schock Stangen I. Klaſſe (Eſchen, Erlen),
8 Bandſtöcke,
4 Klftr. Stockholz,

60 Schock Unterholz,
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein in der Burgſtraße Nr. 294

belegenes, brauberechtigtes Wohnhaus, ent-
haltend einen Verkaufsladen, 20 Stuben,
11 Kammern, 3 Küchen, bedeutende Keller-
räume Stallungen und Wagenſchuppen 2e.,
aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg den 22. December 1862.
Berger Burgſtraße Nr. 294.

Holz- Auction.
Montag den 29. December d. J., Vor-

mittags 10 Uhr, ſollen in dem zum Rittergute Kriegs
ſtädt gehörigen ſogenannten Dumpfhölzchen

8300 Stück Ellern, Birken,
Wappeln, Weiden,

ſämmtlich ſtarkes Nutzholz, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Dieckmann.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Kötzſchen Nr. 28.

Ein dunkelbrauner Wallach, 8 Jahr alt,
5“ 51 groß, Reit- und Zugpferd, ſteht zu

S verkaufen Oberaltenburg Nr. 819.
Drei einjährige und drei dreivierteljährige

S Läuferſchweine ſind ſofort zu verkaufen beim
S Handelsm. W. Mühle an der Riſchmühle.

Eine tragende Saue, von zweien die Wahl, iſt zu
verkaufen in der Kreuzgaſſe Nr. 515 beim

Maurer Nitzſche.

Pruchſteinverkauf.
Jn meinen in der Nähe der Ehrenſäule belegenen

Steinbrüchen liegen fortwährend sehr schöne
grosse Bruchseteine zum Verkauf.

Abfahrt ganz bequem.
Merſeburg, den 22. December 1862.

Berger, Burgſtraße Nr. 294.
Holz- Auction.

Sonnabend den 27. December e. Vormittags 11 Uhr,
ſollen im Tragarther Holze: die drei Aecker,

180 Haufen weidene Stangen,
100 Haufen Abraum von Eſchen und Rüſtern, und
50 Schock melirtes Buchholz

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der
Holzaufſeher Beiner in Tragarth wird auf Verlangen
dieſe Hölzer ſchon vor dem Verkaufstermine nachweiſen.

Anzeige. Kapitalien von jed er beliebigen
Summe ſind ſofort und bei gutem Feldgrund-
ſtücksUnterpfande zu 4 Zinſen auszuleihen durch

den Kreis Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.
Ein Familienlogis von zwei bis drei Stuben und

Zubehör iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen. Näheres
zu erfragen bei Herrn Exius.

Jn dem bisher vom Herrn Oberſt von Podbielski be-
wohnten Hauſe iſt ein gut meublirtes Zimmer, Schlaf-
zimmer, Burſchenſtube und Stallung für 4 Pferde, ſogleich
zu vermiethen und Neujahr oder ſpäter zu beziehen. Näheres
zu erfragen beim Zimmermeiſter Herrn Hetzer.

Logis-Vermiethung. Zwei ſehr freundlich gele-
gene Familienlogis mit allem Zubehör, auch Mitbenutzungdes Waſchhauſes; das eine kann ſofort, das andere zum

1. April bezogen werden. Das Nähere Hältergaſſe 695.

Logis-Vermiethung. Jn dem in der Ober-
altenburg belegenen Hauſe Nr. 837 iſt das Logis, welches
gegenwärtig von dem Herrn Regierungsrath v. Breitenbauch
bewohnt wird, beſtehend in ſieben heizbaren Stuben, meh
reren Kammern, einer Küche, einem Keller, Stallung für
drei Pferde und Wagenremiſe, anderweit zu vermiethen und
1. April 1863 ab zu beziehen. Ebenſo kann auch ein Gar-
ten mit überlaſſen werden.

Die obere Etage, im Ganzen oder getrennt, und noch
eine Stube für eine einzelne Perſon, welche gleich bezogen

werden kann, ſteht zu vermiethen beim Nagelſchmiedemſtr.
Elbe, Brühl Nr. 335.

Jn meinem Hauſe, Altenburg Nr. 817, iſt vom 1.
April 1863 ab die untere Etage, beſtehend aus zwei Stu
ben drei Kammern, Küche, Keller, im Ganzen oder auch

getheilt zu vermiethen. Weber.
Kleine Rittergaſſe Nr. 192 iſt ein Logis, beſtehend

aus zwei Stuben, Kammern, Keller und ſonſtigem Zu
behör, zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

fort



Weihnachts Ausſtellung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend empfehle mein Hest a

sortirtes Lager von feinen uncki billigen Spfelwanaren. Be-
ſonders erlaube ich mir auf eine reiche Auswahl im feinen irppen, den beliebten
Wachstäuflingen mit kleinen Haarlöckchen, gelkdleiclet und im
Hemcil, Papa unci Vlama rufendt, mit Ungarhütchen,
Baulkasten in allen Größen und Sorten, den neueſten und intereſſanteſten Ge-
sellschafſtsspielen und Wagen in allen Arten, aufmerkſam zu machen.

Preise erst vülliC. Franclüike, am Markt.
Der große W'eihnachtes- Ausverkauf von Manufactur- und

Mode- Waaren zu bedentend herabgeſetzten Preiſen von Frhilipp
Ganahb sen., Entenplan Nr. 211, wird fortgeſetzt.

Messingplätten, eigenes Fabrikat, in allen
Dimenſionen, empfiehlt zu billigen PreiſenK h r K t C. Köppe jun. Jv t iK. f2 Beſtes doppelt gereinigtest ammerikanisches Steinöl od. Petroleum,und welches auf jeder Solaröl- oder Photogenlampe, ſowie
auf Rüböllampen entweder ganz rein oder vermiſcht ge-
brannt. werden kann, empfiehlt à Quart 9 Sgr.

C. Teichmann.
Die Rurzwagaren- Handlung von

das Neueſte bei Guſtav Lots.
Linmsem,
Bohnen,
grüne Erbsen,
geschälte Erbsen,ſowie ſämmtliche Material waaren empfiehlt billigſt

Ernſt Glaſer,
vis à vVis der alten Poſt.

Holländ. und Engl. Heringe, Sardellen
und Capern, Rum, Arace, Punſch Extraet,
Aquavite, Liqueure und Nordhäuſer Korn pik-
fein bei F. L. Schulze, Domplatz.

Zum heiligen Abend
empfehle ich etwas außergewöhnlich Schönes

marinirter Heringe
à St. 8 Pf. bis 1 Sgr., ſowie beſte fetteſte orrion. und
fullbr. Heringe in Tonnen, Schocken und einzeln billigſt

bei Heinr. Schultze jun.,Entenplan und Rittergaſſenecke.

ZTwickauer Steinkkohlem zur Heizung von
Stubenöfen offerire ich bei ganzen Wispeln à 6 Thlr.,
à Berl. Scheffel 9 Sgr.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Neujahrs-Pfeifchen

empfiehlt auch dieſes Jahr in ſchönſter Auswahl mit Sträuß-
chen und Gratulation den Herren Oberkellnern zu billigen

Preiſen Anton Dölpſch.Das Reueste in Reujahrs-Hratulationen,
Komisch und ernst,

Contobücher mit und ohne Liniatur,
Liniaturen, welche nicht vorräthig, werden so-

fort angefertigt bei I. Weberam Entenplan.

C. W. Hellwig,
Markt um BRossmmarlkt BHeolkke,

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von feinen
Stahlwaaren und Bijouterien zu äußerſt billigen und feſten
Preiſen. e

100 Stück 100 Stück20 Sgr. Adre ß und 20 Sgr.

Viſiten- Karten

An wasWeißwaaren-, Sticke-

von C. W. eliwig.
Markt und Roßmarkk-Ecke,

hält auch dieſe Weihnachten auf

reien- u. Spitzengeſ ſt

Preiſe und beſte Auswahl.

an l elFeldſchlöſchen.
Zum erſten und zweiten Weihnachtsfeiertage Abend

lade ich zur Tanzmuſik beſtens ein, Anfang 7 Uhr. Auch
iſt an dieſen Tagen meine Kegelbahn geheizt.

Friedrich Bleier.



Der in meiner Kreisblatts- Verordnung vom 29. v. M. feſtgeſetzte Zeitraum, wäh-
rend deſſen alle Hunde im hieſigen Kreiſe, mit Ausnahme der Schäfer- und Jagdhunde
während ihres Gebrauchs, eingeſperrt gehalten oder an die Kette gelegt werden müſſen,
wird, da neue Verdacht erregende Fälle vorgekommen ſind, hierdurch auf vier Wochen,
bis zum 15. Januar k. J., verlängert.

Merſeburg den 22. December 1862.

Den zweiten Weihnachtsfeiertag e I. m TC U. S JTanzmuſik in M euſchau, Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik bei gut beſehtem

wozu ergebenſt einladet C. Pohle. Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

T Wegeleben.Funkenb urg. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferdeknecht fin
Sonntag den 28. December Tänzchen. Anfang 7 Uhr. det Dienſt in der Mühle zu Wallendorf.

Aufforderung
an die Freiwilligen aus den Jahren 1813, 181A, 1815.

Bei der, zum 3. Februar 1863, bevorſtehenden Feier des für Preußen ſo bedeutungsvollen, Tages an wel
chem vor Funfzig Jahren! auf Befehl unſeres glorreichen Helden-Königs, Sr. Majeſtät Friedrich Wilhelm III.,
die Verordnung „zur Bildung der Freiwilligen JägerDetachements“ erlaſſen wurde, welche die erſte Anregung zu der
allgemeinen Begeiſterung veranlaßte die das ganze waffenfähige Volk Preußens, auf ſeines Königs Aufruf vom 17.
März 1813, zum Kampfe für König und Vaterland vereinigte dürfte es wohl für Alle Diejenigen, welche in
jener hochherzigen Zeit, ſowohl in die Jäger Detachements, als in die Regimenter der Garde und Linie, ſowie bei
der Artillerie oder den Jngenieuren, als Freiwillige eingetreten ſind und die ſich des Glückes erfreuen, die bevor
ſtehende Jubelfeier zu erleben“ von hohem Jntereſſe ſein, zu erfahren

„Wie viele?“ und „Welche? ihrer damaligen Kameraden und Kampfgenoſſen, nach einem halben Jahrhun-
dert! am 3. Februar 1863 noch am Leben ſind und die Freude des Jubiläums mit ihnen theilen

Das unterzeichnete Comité des älteſten Berliner Vereins der Freiwilligen Jäger erſucht daher alle die-
jenigen Kameraden, welche in den Jahren 1813, 1814, 1815, dem Königlichen Aufrufe folgend, als Frei-
willige in die JägerDetachements, oder in die oben genannten verſchiedenen Truppentheile der Armee eingetreten
und am 15. December 1862 noch am Leben ſind durch Gottes Gnade aber auch am 3. Februar 1863 noch am
Leben ſein werden! demſelben nach dem hier unten folgenden Schema die möglichſt genauen Nachrichten
über ihr Daſein mittheilen zu wollen und dieſe dem betreffenden Königlichen Landraths-Amte des Kreiſes, in welchem
ſie gegenwärtig leben in den größeren Städten aber den reſp. Polizei Präſidien oder Polizei Directionen gefälligſt
ſofort, ſpäteſtens bis zum 3 1. December 1862 ſelbſtredend franco zuzuſenden.

Das hohe Miniſterium des Jnnern hat in dankenswertheſter Berückſichtigung, daß die betreffenden Nach-
richten nicht nur für die ehemaligen Freiwilligen ſondern auch für das ganze Vaterland von Jntereſſe ſein würden!

die gewogentliche Genehmigung ertheilt, daß dieſe unſere Aufforderung durch alle Kreisblätter welche dieſelbe
aus patriotiſchen Rückſichten gratis aufzunehmen geneigt ſein ſollten, deſſen wir uns hoffnungsvoll verſehen!
zu der ſchleunigſten Kenntniß ſämmtlicher Kameraden gelangen dürfe, ſo wie daß die, in Folge derſelben, bei den ge
nannten Königlichen Behörden eingehenden Nachrichten, dem Comité, auf dem geeignetſten Wege zugehen ſollen, welches
hierauf nach Ausweis jener Nachrichten eine detaillirte namentliche Liſte aller, am 1. Januar 1863 durch
Gottes Gnade aber auch am 3. Februar ej. a. hoffentlich! noch lebenden Freiwilligen, aus den Jahren 1813,
1814, 1815 zuſammenſtellen drucken und am 3. Februar 1863 veröffentlichen laſſen wird.

Schließlich wird aber hierzu noch beſonders bemerkt
1) Daß in dieſe Liſte nur Diejenigen aufgenommen werden können, welche in den bezeichneten Kriegsjahren in die

Jäger-Detachements, in die Regimenter der Garde und Linie, ſo wie bei der Artillerie und den
Jngenieuren als Freiwillige eingetreten ſind.

2) Daß für etwa jetzt Nothleidende, ehemalige Kriegs Kameraden, die hier erbetenen Nachrichten in keiner Weiſe
Anſprüche oder Ausſichten auf Unterſtützung weder von Seiten der Königlichen Behörden noch des Na
tionalDankes, oder der Vereine Freiwilliger Jäger präjudicirt werden dürfen, da ohne dies ſchon für die be-
dürftigen Kameraden ſtets nach beſten Kräften geſorgt worden iſt und wird.

Schema zu den gefälligſt einzuſendenden Nachrichten.
Der Unterzeichnete (Vor und Zunamen), geboren am (Datum der Geburt), trat als (LebensVerhältniß: Student, Kauf

mann 2e.) am (Datum des Eintritts) als Freiwilliger in das (JägerDet., oder das Garde, LinienRegt-, die Artillerie, JngenieurCorps)
und machte den Feldzug (im Jahre) mit, wohnte den Schlachten (Namen) und Gefechten (Namen) bei, wurde im Kriege
befördert zum (Oberjäger, Seconde- Lieutenant 2e,) und lebte am 15. December 1862 in (Aufenthaltsort und Provinz) als (gegen-

wärtiges Lebens Verhältniß.) gez. (Namen und Stand,)Anmerkung. Tie Beſitzer von Orden und Ehrenzeichen, welche für Auszeichnung vor dem Feinde erworben worden ſind, wollen die
ſelben gefälligſt am Schluß der Nachrichten vor ihrer Namens Unterſchrift, angeben, ſowie jeder Kamerad vor letzterer
bemerken wolle: „wie viele Exemplare von der zum billigſten Preiſe! herzuſtellenden namentlichen Liſte derſelbe zu
erhalten wünſcht.“

Berlin, den 1. December 1862.
Das Comité des älteſten Berliner Vereins der Freiwilligen Jäger von 1813, 181 1815.

Der Königliche Landrath Weidlich.

gez. Baerwald, Bando, Bork II. Deter, umbert, „Meſtag,Stadt Aelteſter und Director. Geh. RechnungsRath. Geh. HofRath. Polizei-Rath a. D. entier. Geh. RechnungsRath a. D.
Mohrenberg, v. Olberg, Wittich,Oberſt. General-Major z, D. Poſtdirector a. D.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 103. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1862.

W'erthvolle ilIIustrürte Werke.herabgeſetzt auf ein Fünftel ihrer eigentlichen Preiſe.
H. Matthes Buchhandlung in Leipzig (Neumarkt
23) empfiehlt: Weber's illuſtrirten Kalender, Jahrg.
1858, 59, 60, 61 und 62. Ladenpreis pro Jahrgang
1 Thlr. für 7 Ngr. Webers Volkskalender Jahrg.
1857, 58, 59, 60, 61 und 62. Mit über 300 Abbil-
dungen. Ladenpreis pro Jahrg. 15 Ngr. für 3 Ngr.
Sämmtliche Exemplare neu, complet und fehlerfrei.
Jn Parthien billiger. Der äußerſt vielſeitige von ebenſo
zahlreichen wie gelungenen Abbildungen begleitete Jnhalt
dieſer, in ihrer Art vorzüglichen Werke hat denſelben jeder-
zeit die größte Anerkennung in den weiteſten Kreiſen ver-
ſchafft. Die Gelegenheit ſie zu ſo enorm billigen Preiſen zu
erlangen, dürfte deshalb wohl Vielen willkommen ſein.

Concert- Anzeige.
Am erſten Weihnachtsfeiertage, Nachmittags 3 Uhr,

Concert auf der Funkenburg. Braun.
Am erſten Weihnachtsfeiertage, Abends 7 Uhr, Con-

cert im Thüringer Hofe. Braun.
Sonnabend den 27. December Concert auf dem Schieß-

hauſe. Anfang 7 Uhr. Braun.
Sonntag den 28. December, Nachmittags 3 Uhr,

Concert auf der Funkenburg. Braun.
Sonntag den 28. December, Abends 7 Uhr, Concert

im Herzog Chriſtian. Braun.

Sie en.Am 1. Feiertage, 7 Uhr Abends, Concert.
Am 2. Feiertage, 7 Uhr Abends, Concert u. Ball.
Den 28. December, 7 Uhr Abends, Concert u. Ball.

Scheider, Stabstrompeter.

Funkenburg.
Am 2. Feiertage Nachmittags 3 Uhr, Concert.

Scheider, Stabstrompeter.

Jndem ich für zugefahrenen Schutt und Aſche auf
meinen Bauplatz beſtens danke, bitte ich, von jetzt ab nichts
mehr dort abzuladen.

W. Naumann, Maler.
e Ein weißer Jagdhund iſt zugelaufen und

gegen Erſtattung der Koſten nach Angabe der
S Kennzeichen in Empfang zu nehmen in Meu-
chen Nr. 9.

Sonnabend Abend iſt in hieſiger Stadt ein Tuch-
paletot gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſolchen an der Hoffiſcherei Nr. 694 parterre gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren abholen.

Ergebene Antwort!!
Der fragliche Milchladen war ſeiner Zeit geſchloſſen,

weil die Friſchmelke ausgegangen war. Jetzt wird friſch

gemolken. Auch ein Melker!
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 20. December 1862.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 Ke 3 2 6Gerſſe 1 1909( e 12 6Hafer e 26 3 e 2

6 Sgr.. Dergleichen Cervelatwurſt das Pfund im Gan-
zen 9 Sgr., im Einzelnen 10 Sgr.

Um mit den Salzknochen aufzuräumen, verkaufe ich

das Pfund zu 2 Sgr. Julius Beyer.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 4. Escadron Königl.
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Lindiſch ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Fleiſchermſtr. Mohr eine
Tochter dem Tiſchler Mauer ein Sohn dem Schneidermſtr, Goßmann
Zwillingsſöhne; dem Sattlermſtr. Gläſert eine Tochter (todtgeb.) zwei
außerehel. Töchter und ein außerehel. Sohn, Geſtorben: die Ehe
frau des Handarb. Gaudig, im 37. J., an Luftröhrenentzündung die
Ehefrau des Bürgers und Lohgerbermſtrs. Schröder zu Glogau, 26 J.3 M. alt, an Bruſtkrankheit; der Hausknecht Strehe, 30 J. 1 M.

alt, an Krämpfen; die Ehefrau des Sattlermſtrs. Gläſert, im 29. J.,
an Folgen der Entbindung.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Schulze in Venenien
eine Tochter dem Handelsmann Ahnert in Venenien eine Tochter eine
außerehel. Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. J. A. H. Keck eine
Tochter. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des penſ. Unterofficiers
Schweppe, 58 J. 10 M. alt, an Leberleiden.

Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. December) predigen:
Vormittags: Nachmittägs:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. S
Neumarktskirche Hr. Seminarl. Sperber,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
St a dtkirche: Früh 6 Uhr Mette, Texte hierzu ſind das Stück zu

3 Pfennige zu haben bei dem Kaſtellan der 1. und 2. Bürgerſchule
und bei dem Kirchvater Krebs im Vorwerk.

Früh 8 Uhr Communion, Herr Paſtor Heineken.

Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December predigen:

Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Herr Diac, Buſch hält öffentliche Communion. DiBeichte dazu /29 Uhr. ſerte t
u Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangeliſcher Theo
ogie.

Am Sonntage nach Weihnachten (28. December) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac, Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl.Paſtor Heineken. Herr

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Jm Jahre 1862 klagte Winkler gegen Blechſchmidt,
weil Letzterer angeblich von ſeinem Rückkaufrechte keinen
Gebrauch gemacht hatte, auf Zurückgabe der Sachen.
Blechſchmidt wendete jedoch ein, daß er und ſeine jetzt ver
ſtorbene Ehefrau nach und nach die volle Summe von 27
Thlr. 6 Sgr, bezahlt habe und daß deshalb die Effecten
wieder in ſein Eigenthum zurückgefallen ſeien zum Beweiſe
ſeiner Behauptung überreichte er eine Anzahl Quittungen
und Notizen. Da dieſe Schriftſtücke aber der Richter nicht
für hinreichend beweiſend erachtete, ſo wurde dem Winkler
der Eid zugeſchoben. Letzterer leiſtete nun am 27. Mai
d. J. den dahin normirten Eid:



„Jch, Eduard Winkler, ſchwöre daß ich die 27 Thlr.
6 Sgr. Kaufpreis für die im Kaufcontracte vom 30. April
1858 verzeichneten Mobilien weder ganz noch theilweiſe

p tn habe. So war c.
ab.

Blechſchmidt wurde demzufolge zur Herausgabe der
Effecten verurtheilt.

Die Anklage behauptete nun, daß Winkler dieſen Eid
wiſſentlich falſch geſchworen habe, indem ſie namentlich an-
ührte:ſüh Blechſchmidt hatte zu ſeinem Prozeſſe ein Quittungs-

buch überreicht, in welchem 3 auf einander folgende Quit-
tungen des Winkler ſich befanden, die eine war vom 9.
April 1858, bezog ſich auf eine frühere Schuld des Blech-
ſchmidt und tangirt hier nicht; die beiden andern aber lau-
teten:

„2 Thlr. zwei Dahler erhalten auf die Schuld von 27
Lhlr. 7 Sgr. 6 Pf. auf abſchlag erhalden.

Keuſchberg, den 13. Juli 1858. E. Winkler.
„1 Thlr. Ein Dahler abſchläglich erhalden.

Keuſchberg, den 1. Septemp. 58. E. Winkler.“
Blechſchmidt behauptete nun, daß ſeine jetzt verſtorbene

Ehefrau gedachte Beträge zur angegebenen Zeit dem Winkler
bezahlt und daß dieſer hierauf die Quittungen ausgeſtellt
habe.

Winkler gab nur zu, daß die eine Quittung vom 13.
Juli 1858 über 2 Thlr. von ſeiner Hand herrühre und
behauptete zuerſt, daß dieſer Betrag auf die Miethe für
das Mobiliar von 11/, Thlr. jährlich, dann aber, als ihm
das Unwahrſcheinliche dieſer Angabe vorgehalten worden
war, daß das Geld auf eine andere Schuld des Blechſchmidt
von 27 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. aus dem Jahre 1857 gezahlt
und daß die Jahreszahl 1858 auf der Quittung auf einem
Jrrthum beruhe und 1857 heißen müſſe.

Die zweite Quittung vom 1. September 1858 über
1 Thlr. beſtritt Winkler geſchrieben zu haben.

Das Verdict der Geſchworenen lautete ſchließlich da
hin, daß der Angeklagte nicht eines wiſſentlichen, ſondern
nur eines fahrläſſigen Meineides ſchuldig. Der Angeklagte
wurde mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Sonnabend den 22. November 1862.
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: KGRath Neu

baur, Kreisr. Reißig, GAſſ. v. Wulffen und Bank.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr.
Engelberg.

Geſchworene: Lohgerbermſtr. Günther Mühlenbeſ. Nolle,
Rittergutsbeſ. v. Streit, Fleiſchermſtr. Zieger, Orts-
richter Döbold, Rittergutsbeſ. Weber, Oeconom Schier,
Ortsrichter Hünniger, Lotterie-Einnehmer Zürn, Oeco-
nom Nennewitz, Baumeiſter Kricheldorff, Oberlehrer Kern.

Erſter Fall.
Der Schuhmachermſtr. Chriſtian Heinrich Wundrack

aus Zeitz 38 Jahr alt, noch nicht beſtraft war we-
gen wiſſentlichen Meineides angeklagt.

Die Anklage lautete dahin
Der Gürtlermſtr. Schumann in Zeitz ſtellte unter dem

4. Auguſt d. J. gegen den Schuhmachermſtr. Wundrack
daſelbſt auf Grund eines angeblich von dieſem acceptirten
Wechſels vom 3. Juli d. J. über 4 Thlr. Klage an. Der
Verklagte machte Einwendungen beſtritt die Worte auf
dem Wechſel „angenommen Heinrich Wundrack“ geſchrieben
zu haben und leiſtete den Diffeſſionseid ab. Schumann
denuncirte nun gegen Wundrack wegen Meineides; er gab
an, Wundrack habe ſeit Michaelis 1861 bei ihm gewohnt
und ſei ihm noch für Miethe 12 Thlr. ſchuldig geweſen,
als er am 1. Juli d. J. ausziehen ſollte um ſich zu ſichern,
habe er von dem Wundrack Sachen zurückbehalten wollen
Letzterer habe ihm deshalb ſofort 2 Thlr. gezahlt und über

den Ueberreſt von 10 Thlrn. 3 Wechſel, einen über 4 Thlr.
und zwei andere je über 3 Thlr. ausgeſtellt der erſte Wech-
ſel über 4 Thlr. ſei am 16. Juli fällig geweſen und des-
halb von ihm Klage geführt worden Wundrack habe ihm
noch vor Anſtellung der Klage einen Brief geſchrieben, wo-
rin er unter andern geſchrieben „doch muß ich Sie auf-
merkſam machen, von Jhrem Wechſel bei mir iſt es einer-
lei, ob es heißt Wechſelklage oder eine andere Schuld.“

Dieſe Angaben fanden Beſtätigung durch die Ausſage
der Dienſtmagd Heyer, welche zugegen war, als Wundrack
in Schumanns Stube Anfangs Juli die Wechſel unterſchrieb.

Der Vertheidiger beantragte den Angelagten nur des
fahrläſſigen Meineides für ſchuldig zu erklären. Der Spruch
der Geſchworenen lautete nur mit 7 gegen 5 Stimmen
auf Schuldig wegen wiſſentlichen Meineides. Der Gerichts
hof trat der Majorität der Geſchworenen bei. Der An
geklagte wurde mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Schuhmachergeſell Carl Bauer aus Nordhauſen

42 Jahr alt, bereits 4 mal wegen Diebſtahls beſtraft
war wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück-

falle angeklagt.
Nach der Anklage hatte er am 30. Auguſt d. J. dem

Cigarrenmacher Hartlep und der Wittwe Hartlep in Nord
hauſen aus dem verſchloſſenen Boden ihres Wohnhauſes
verſchiedene Kleidungsſtücke im Werthe von etwa 23 Thlr.
und einen Bierſeidel, einen Regenſchirm und einen Kiſſen-
überzug in der Weiſe entwendet, daß er an dem Verſchlage
der Bodentreppe mehrere Bretter losgeriſſen hatte und durch
die entſtandene Oeffnung auf den verſchloſſenen Boden ge-
langt war.

Der Angeklagte geſtand den Diebſtahl ſelbſt zu, beſtritt
aber heute das gewaltſame Losreißen von Brettern, was
er früher auch zugeſtanden hatte. Nach der Ausſage der
Wittwe Hartlep konnte indeß hierüber kein Zweifel obwal-
ten. Der Staatsanwalt beantragte daher das Schuldig
wegen ſchweren Diebſtahls, während der Vertheidiger den
Angeklagten nur des einfachen Diebſtahls für ſchuldig
erklärt wiſſen wollte. Der Vertheidiger beantragte außer-
dem Annahme mildernder Umſtände. Der Staatsanwalt
proteſtirte hiergegen.

Das Verdict der Geſchworenen lautete auf Schuldig
wegen ſchweren Diebſtahls ohne Annahme mildernder Um-
ſtände.

Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan-
walts gemäß mit 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf ebenſo lange beſtraft.

Dritter Fall.
Geſchworene: Oberlehrer Kern, Oeconom Nennewitz, Bau-

meiſter Kricheldorf, Poſtdirector Grünewald Kürſchner
Löbnitz, Lotterie -Einnehmer Zürn, Ortsrichter Döbold,
Fleiſchermſtr. Zieger, Lohgerbermſtr. Günther, Ortsrichter

Hünniger, Fabrikant Heun, Mühlenbeſ. Kämmerer.
Der Dienſtknecht Auguſt Brand aus Burkersroda

19 Jahr alt, noch nicht beſtraft war wegen vorſätzlicher
Körperverletzung, welche den Tod des Verletzten zur Folge
gehabt hat, angeklagt.

Am 23. Mai d. J. waren in der Nähe von Burkers-
roda verſchiedene Arbeiter mit Ausbeſſern eines Weges be
ſchäftigt. Bei dieſer Gelegenheit neckten ſich die Arbeiter
Brand und Lier. Letzterer trat an Erſteren heran und fragte
ihn: „Was trägſt Du im Sommer für einen ſchlechten
Shawl“ worauf Brand das Halstuch des Lier mit den
Worten anfaßte: es paßt ſich auch nicht ein ſolch ſchlechtes
Halstuch zu tragen. Lier ſtieß hierauf den Brand zurück
und dieſer fiel hierbei in einen Waſſergraben, an deſſen
Rande Beide geſtanden hatten.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk,
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